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Tenor:

1. Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht
für jeden Einzelfall der Zuwiderhandlung festzusetzenden
Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 EUR, ersatzweise
Ordnungshaft, oder Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, zu
unterlassen, die nachstehend abgebildeten Fotografien

ohne Zustimmung des Klägers zu vervielfältigen und/oder
vervielfältigen zu lassen und/oder öffentlich zugänglich zu machen
und/oder machen zu lassen, wie nachstehend wiedergegeben:

a)

http://www.nrwe.de


https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

b)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

c)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

d)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

e)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

f)

https://www.Text entfernt

g)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

h)



Text entfernt

Bilddatei entfernt

i)

Text entfernt

Bilddatei entfernt

j)

Text entfernt

Bilddatei entfernt

k)

Text entfernt

Bilddatei entfernt

l)

https://www.Text entfernt

Bilddatei entfernt

2.

Die Beklagte wird verurteilt, dem Kläger Auskunft zu erteilen über
den Zeitraum, in dem die unter 1. dargestellten Fotografien auf den
unter 1. dargestellten Internetseiten öffentlich zugänglich gemacht
worden.

3.

Es wird festgestellt, dass die Beklagte verpflichtet ist, dem Kläger
allen Schaden zu ersetzen, der ihm durch die vorstehend unter
Ziff. 1. Bezeichneten Handlungen entstanden ist und künftig noch
entstehen wird.

4.

Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 1003,40 EUR nebst
Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen
Basiszinssatz seit dem 02.09.2020 zu zahlen.

5.

Die Kosten des Rechtsstreits trägt die Beklagte.

6.



Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung vorläufig vollstreckbar,
hinsichtlich des Tenors zu 1. gegen Sicherheitsleistung in Höhe
von 10.000,00 EUR, hinsichtlich des Tenors zu 2. gegen
Sicherheitsleistung in Höhe von 1000,00 EUR, im Übrigen gegen
Sicherheitsleistung in Höhe von 110 % des jeweils zu
vollstreckenden Betrages.

 
Tatbestand:

Der Kläger, der seinen gewöhnlichen Aufenthalt im nicht-europäischen Ausland hat, macht
Ansprüche auf Unterlassung, Feststellung von Schadensersatz und Erstattung von
vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten geltend.

Die Beklagte kaufte die streitgegenständliche Fototapete im Jahre 2013 über den F-Shop „C“
zum Kaufpreis von 13,50 EUR. Auf den E-Mail Verkehr betreffend den Kauf (Anlage B1, Bl.
166 ff. der Akte) wird Bezug genommen.

Der Kläger war vertretungsberechtigt für die seinerzeitige Verkäuferin, nämlich C bzw. die für
diese handelnde Firma N GmbH, B 00, 00000 L.

Die Beklagte bietet die Ferienwohnung „C1“ in C2 zur Miete an. An einer Wand brachte die
Beklagte die streitgegenständliche Fototapete an, wie aus der Anlage K2 (Bl. 29 ff. der Akte)
ersichtlich.

Auf ihrer eigenen Internetseite http://C1.de/ und mehreren Buchungsportalen, über die die
Beklagte ihre Ferienwohnung anbot, waren Fotos eines Zimmers mit der Fototapete
eingestellt (Anlage K 2).

Mit anwaltlichem Schreiben vom 24.08.2020 (Anlage K4, Bl. 36 ff. der Akte) mahnte der
Kläger die Beklagte ab. Die Beklagte ließ die Ansprüche mit anwaltlichem Schreiben vom
31.08.2020 (Anlage K5, Bl. 70 der Akte) zurückweisen. Auf die nochmalige Aufforderung zur
Abgabe einer strafbewehrten Unterlassungserklärung vom 01.09.2020 (Anlage K6, Bl. 72 ff.
der Akte) erwiderte die Beklagte mit anwaltlichem Schreiben vom 08.09.2020 (Anlage K7, Bl.
82 der Akte) und teilte mit, dass die Beklagte die Fototapete entfernt habe und deshalb der
Kläger keinen weiteren Anspruch auf Abgabe einer Unterlassungserklärung habe.

Die Beklagte entfernte die Tapete von der Wand.

Kläger trägt zu seiner Aktivlegitimation vor, dass er die nachfolgend eingeblendete
Aufnahmeserie mit 11 Motiven erstellt habe:
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Zur Verwendung zweier dieser Fotos auf der Fototapete legt der Kläger ferner folgende
Gegenüberstellung vor:
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Der Kläger betreibt die Internetseite www.C3.com. Über diesen Internetauftritt sind die beiden
Ausgangslichtbilder abrufbar. Sie sind dort mit dem Namen des Klägers versehen, und zwar
wie folgt:

Bilddatei entfernt
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